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Der Senat der Fachhochschule Brandenburg 
hat auf seiner 101. Sitzung am 11.02.2004 
folgende Änderung der Immatrikulationsord-
nung der Fachhochschule Brandenburg be-
schlossen (Beschluss 377/101/04): 

 
 

Satzung 
zur Änderung der Immatrikulationsord-
nung der Fachhochschule Brandenburg 

 
Auf der Grundlage von § 30 Abs. 6 i.V.m.  
§ 67 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Brandenburg 
(Brandenburgisches Hochschulgesetz - 
BbgHG) vom 20.05.1999 (GVBl.I S. 130), 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 
28.06.2000 (GVBl.I S. 90), erlässt der Senat 
der Fachhochschule Brandenburg folgende 
Satzung zur Änderung der Immatrikulations-
ordnung der Fachhochschule Brandenburg: 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Immatrikulationsordnung 

 
Die Immatrikulationsordnung der Fachhoch-
schule Brandenburg (ImO-FHB) vom 
29.04.2003 (Amtliche Mitteilungen der Fach-
hochschule Brandenburg S. 880) wird wie 
folgt geändert: 
 
In § 5 Abs. 2 werden die Sätze 2 und 3 ge-
strichen und durch den Satz ersetzt: 
 
„Von der Zahlung von Rückmeldegebühren 
sind beurlaubte Studierende für die Dauer der 
Beurlaubung jedoch befreit.“ 
 
 

Artikel 2 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Änderungsatzung tritt mit Genehmi-
gung des Präsidenten der Fachhochschule 
Brandenburg am Tage nach der Veröffentli-
chung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Fachhochschule Brandenburg in Kraft. 
 
 
 
 
Brandenburg an der Havel, den 11.02.2004 
 

Diese Änderungssatzung wurde vom Präsi-
denten am 01.03.2004 genehmigt und dem 
MWFK angezeigt. 
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Neuveröffentlichung  
der 

Immatrikulationsordnung 
der Fachhochschule Brandenburg (ImO-

FHB) vom 29.04.2003, geändert durch Be-
schluss vom 11.02.2004 

 
 
Inhalt: 
§ 1 Immatrikulation 
§ 2 Form und Frist der Anträge 
§ 3 Ablehnung und Widerruf der Immatriku- 
       lation 
§ 4 Rückmeldung 
§ 5 Beurlaubung 
§ 6 Exmatrikulation 
§ 7 Nebenhörer 
§ 8 Gasthörer 
§ 9 Inkrafttreten 
 
 

§ 1 
Immatrikulation 

 
(1) Studienbewerber werden auf Antrag mit 

der Immatrikulation und für die Dauer der 
Immatrikulation studierende Mitglieder der 
Fachhochschule Brandenburg. Ihre Rech-
te und Pflichten bestimmen sich nach den 
einschlägigen Vorschriften des Branden-
burgischen Hochschulgesetzes und nach 
denen der Satzungen und Ordnungen der 
Fachhochschule Brandenburg. 

 
(2) Die Immatrikulation erfolgt in der Regel 

nur für einen Studiengang. Studierende 
haben aber das Recht, Lehrveranstaltun-
gen anderer Studiengänge zu besuchen 
und nach Maßgabe der Prüfungsordnung 
Prüfungen anderer Studiengänge abzule-
gen. Der jeweilige Fachbereich kann die 
Teilnahme an anderen Lehrveranstaltun-
gen und Prüfungen untersagen, wenn es 
sich um Veranstaltungen zulassungsbe-
schränkter Studiengänge handelt oder 
wenn die Platzzahl beschränkt ist und 
wenn Haupthörer dieser Veranstaltungen 
behindert oder eingeschränkt werden 
würden. 

 
(3) Eine Immatrikulation für mehrere Stu-

diengänge ist im Ausnahmefall möglich, 
wenn Studienbewerber glaubhaft machen, 
dass dies zur Erreichung ihrer Studienzie-
le erforderlich ist und dass durch die Im-

matrikulation der Erfolg in mindestens ei-
nem der Studiengänge nicht gefährdet 
wird. Gehören die Studiengänge unter-
schiedlichen Fachbereichen an, müssen 
die Bewerber sich bei der Immatrikulation 
durch Erklärung dafür entscheiden, in 
welchem Fachbereich sie ihre Mitglied-
schaftsrechte ausüben wollen. Die Erklä-
rung gilt für die Dauer der Immatrikulation 
in mehreren Studiengängen und kann je-
weils nur zum Ablauf eines Semesters 
geändert werden. 

 
(4) Eine Immatrikulation an mehreren Hoch-

schulen im Geltungsbereich des Hoch-
schulrahmengesetzes ist zulässig, soweit 
sie in hochschulübergreifenden Vereinba-
rungen vorgesehen ist oder wenn sie im 
Interesse des kooperativen Hochschul-
austausches liegt. Bei der Immatrikulation 
an der Fachhochschule Brandenburg 
müssen die Bewerber sich durch Erklä-
rung dafür entscheiden, an welcher 
Hochschule sie ihre Mitgliedschaftsrechte 
ausüben wollen. Die Erklärung gilt für die 
Dauer der Immatrikulation und kann je-
weils nur zum Ablauf eines Semesters 
geändert werden. Gebühren und Beiträge 
sind nur an der Hochschule zu entrichten, 
an der die Mitgliedschaftsrechte ausgeübt 
werden. 

 
(5) Die Immatrikulation erfolgt grundsätzlich 

in das erste Fachsemester des gewählten 
Studiengangs. Waren die Bewerber be-
reits an einer Hochschule im Geltungsbe-
reich des Hochschulrahmengesetzes ein-
geschrieben, so werden Studienzeiten 
von Amts wegen sowie Studien- und Prü-
fungsleistungen gleichermaßen von Amts 
wegen auf der Grundlage der Entschei-
dung des für den gewählten Studiengang 
zuständigen Prüfungsausschusses ange-
rechnet. Der Prüfungsausschuss kann die 
Einstufung in ein höheres Fachsemester 
verfügen. Liegt eine Entscheidung des 
Prüfungsausschusses noch nicht vor, so 
erfolgt eine vorläufige Immatrikulation in 
das erste Fachsemester. 

 
(6) Die Mitgliedschaft an der Hochschule ist 

von Anfang zu befristen, sofern Studien-
bewerber aufgrund einschlägiger Be-
stimmungen des Hochschulrechts unter 
Auflagen zum Studium zugelassen wer-



1046 Amtliche Mitteilung der FH Brandenburg - Nr. 21 vom 26. Juli 2004  

den. Werden die Auflagen nicht fristge-
recht erfüllt oder entfällt der vorläufige Zu-
lassungsgrund, erlischt die Mitgliedschaft 
an der Hochschule mit Ende des dann 
jeweils laufenden Semesters. 

 
(7) Bei der Immatrikulation werden von den 

Studienbewerbern personenbezogene 
Daten in dem Umfang erhoben, der zur 
rechtmäßigen Erfüllung der in der gesetz-
lichen Zuständigkeit der Fachhochschule 
Brandenburg liegenden Aufgaben erfor-
derlich ist. Fehlende oder unvollständige 
Angaben der Bewerber können zum Aus-
schluss von der Immatrikulation führen. 

 
 

§ 2 
Form und Frist der Anträge 

 
(1) Mit dem Antrag auf Immatrikulation sind 

einzureichen: 
 
1. das mit allen geforderten Angaben zur 

Person, zur Qualifikation und zur Vor-
bildung vollständig ausgefüllte und ei-
genhändig unterschriebene Immatri-
kulationsformular der Fachhochschule 
Brandenburg mit einem aktuellen 
Passbild und mit der Erklärung dar-
über, 
- dass bisher keine in dem gewähl-

ten Studiengang vorgeschriebe-
nen Leistungsnachweise oder Prü-
fungen an einer Hochschule im 
Geltungsbereich des Hochschul-
rahmengesetzes endgültig nicht 
bestanden wurden sowie 

- dass kein Ausschluss vom Studi-
um an einer Hochschule im Gel-
tungsbereich des Hochschulrah-
mengesetzes aufgrund eines Ord-
nungsverfahrens erfolgt ist und 
dass auch kein solches Verfahren 
eröffnet ist, 

2. der Nachweis über die Hochschulzu-
gangsberechtigung und gegebenen-
falls über einen zusätzlich erforderli-
chen Vorbildungsnachweis für den 
gewählten Studiengang, 

3. der Nachweis der für den gewählten 
Studiengang gegebenenfalls erforder-
lichen Eingangsqualifikation (Vorprak-
tika und ähnliches), 

4. bei früherer Einschreibung an ande-
ren Hochschulen die Exmatrikulati-
onsbescheinigung der zuletzt besuch-
ten Hochschule, soweit diese nicht 
gem. § 1 Abs. 4 entfällt, 

5. Nachweise über alle gegebenenfalls 
schon im Geltungsbereich des Hoch-
schulrahmengesetzes abgelegten 
Hochschulprüfungen, 

6. ein Krankenversicherungsnachweis in 
der für die Immatrikulation einheitlich 
vorgeschriebenen Form, 

7. der Nachweis über die Entrichtung der 
fälligen Gebühren und Beiträge, 

8. von ausländischen und staatenlosen 
Studienbewerbern, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung nicht im 
Geltungsbereich des Hochschulrah-
mengesetzes erworben haben, der 
Nachweis der für das Studium erfor-
derlichen Kenntnisse der deutschen 
Sprache sowie 

9. ein für das Studium gültiges Visum, 
sofern die Bewerber ausländischer 
Staatsangehörigkeit außerhalb der 
Europäischen Union oder staatenlos 
sind. 

 
(2) Alle Unterlagen sind im Original oder in 

Form einer in der Bundesrepublik 
Deutschland amtlich beglaubigten Kopie 
vorzulegen. Unterlagen ausländischer 
Herkunft sind grundsätzlich im Original 
mit einer Übersetzung ins Deutsche durch 
einen öffentlich bestellten und vereidigten 
Übersetzer vorzulegen. 

 
(3) Die Immatrikulation erfolgt in der Regel 

zum Wintersemester. In Studiengängen 
ohne Zulassungsbeschränkung muss der 
Antrag auf Immatrikulation vollständig mit 
allen erforderlichen Unterlagen spätes-
tens bis jeweils vier Wochen nach Beginn 
des Semesters bei der Fachhochschule 
Brandenburg eingegangen sein. In Stu-
diengängen mit Zulassungsbeschränkung 
bestimmt sich die Immatrikulationsfrist 
nach dem im Zulassungsbescheid ge-
nannten Datum. Die Frist für eine Immat-
rikulation zum Sommersemester (z.B. in 
ein höheres Fachsemester) orientiert sich 
am Datum des Vorlesungsbeginns. In be-
gründeten Ausnahmefällen können den 
Bewerbern angemessene Nachfristen 
eingeräumt werden, die für Winter- und 
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Sommersemester spätestens zwei Wo-
chen nach Vorlesungsbeginn enden. 

 
(4) Dem Antrag auf Immatrikulation wird ent-

sprochen, wenn 
 

1. die für den gewählten Studiengang 
jeweils erforderliche Qualifikation ent-
sprechend den Anforderungen des 
Brandenburgischen Hochschulgesetz-
tes nachgewiesen wird, 

2. in zulassungsbeschränkten Studien-
gängen eine förmliche Zulassung vor-
liegt, 

3. die Gleichwertigkeit eines gegebenen-
falls im Ausland erworbenen Vorbil-
dungsnachweises nachgewiesen wird, 

4. im Falle ausländischer Herkunft der 
Nachweis ausreichender Kenntnisse 
der deutschen Sprache erbracht wer-
den kann und 

5. die Unterlagen und erforderlichen An-
gaben vollständig sind. 

 
(5) Studierende erhalten nach der Immatriku-

lation: 
 

1. einen Studierendenausweis, 
gegebenenfalls auch in elekt-
ronisch lesbarer Form, 

2. Studienbescheinigungen in ei-
ner von der Hochschulverwal-
tung nach nach bisherigen Er-
fahrungswerten festgelegten, 
ausreichenden Anzahl, 

3. eine Bescheinigung für das 
Amt für Ausbildungsförderung 
und 

4. sonstige Studienunterlagen 
wie z. B. ein Semesterticket für 
den Öffentlichen Personen-
nahverkehr, soweit darüber für 
das jeweilige Semester der 
Immatrikulation entsprechende 
Vereinbarungen bestehen. 

 
(6) Ab der Immatrikulation sind Studie-

rende dazu verpflichtet, dem Studen-
tensekretariat jede Änderung ihres 
Namens oder ihrer Postanschrift un-
verzüglich mitzuteilen. Nachteile auf-
grund unterlassener Mitteilung gehen 
zu Lasten der Studierenden. 

 
 

§ 3 
Ablehnung und Widerruf der Immatrikula-

tion 
 
(1) Die Immatrikulation ist zu versagen, 

wenn Studienbewerber 
 

- in einem zulassungsbeschränkten 
Studiengang nicht zugelassen 
sind oder 

- für den gewählten Studiengang 
bereits an einer anderen Hoch-
schule immatrikuliert sind, soweit 
diese Immatrikulation nicht nach § 
1 Abs. 4 zulässig ist oder 

- die in dem gewählten Studiengang 
vorgeschriebenen Leistungsnach-
weise oder Prüfungen an einer 
Hochschule im Geltungsbereich 
des Hochschulrahmengesetzes 
endgültig nicht bestanden oder 
den Prüfungsanspruch verloren 
haben oder 

- die Zahlung fälliger Gebühren  
oder Beiträge nicht nachweisen 
können oder 

- vom Studium an einer anderen 
Hochschule im Wege eines Ord-
nungsverfahrens ausgeschlossen 
worden sind oder 

- der Antrag nicht frist- und formge-
recht gestellt wurde sowie 

- solange die erforderlichen Unter-
lagen und Erklärungen fehlen oder 
unvollständig sind. 

 
(2) Die Immatrikulation kann widerrufen 

werden, wenn sich nachträglich Im-
matrikulationshindernisse herausstel-
len, bei deren Bekanntsein die Immat-
rikulation hätte versagt werden müs-
sen. 

 
(3) Die Immatrikulation wird auf Antrag 

widerrufen, sofern der Antrag vor Be-
ginn der Vorlesungszeit des ersten 
Semesters der Hochschulmitglied-
schaft bei der Fachhochschule Bran-
denburg eingeht. Können Studierende 
das Studium wegen Ableistung einer 
Dienstpflicht im Sinne § 34 Hoch-
schulrahmengesetz im ersten Fach-
semester nicht fortsetzen, so ist der 
Antrag bei entsprechendem Nachweis 
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abweichend von Satz 1 bis zum Ende 
des betreffenden Semesters zulässig. 

 
(4) Eine nach den Abs. 2 oder 3 widerru-

fene Immatrikulation gilt als von An-
fang an nicht vorgenommen. 

 
 

§ 4 
Rückmeldung 

 
(1) Alle Studierenden, die beabsichtigen, das 

Studium an der Fachhochschule Bran-
denburg fortzusetzen, haben sich im je-
weils laufenden Semester für das folgen-
de Semester zurückzumelden. Durch die 
Rückmeldung wird der Status als studie-
rendes Mitglied der Fachhochschule 
Brandenburg für das Folgesemester fort-
geschrieben. 

 
(2) Soll das Studium im folgenden Semester 

in einem anderen als dem bisherigen 
Studiengang fortgesetzt werden, so ist ein 
Wechsel vor Ablauf der Rückmeldefrist 
schriftlich zu beantragen. Bei beabsichtig-
tem Wechsel in einen zulassungsbe-
schränkten Studiengang ist die Teilnahme 
am Zulassungsverfahren erforderlich. 

 
(3) Die Rückmeldung erfolgt ohne gesonder-

te Erklärung allein durch rechtzeitige Ü-
berweisung der fälligen Gebühren und 
Beiträge. Die Summe dieser Beträge, die 
Bankverbindung der Landeshauptkasse 
und der Termin, bis zu dem die Zahlung 
auf dem Konto eingegangen sein muss, 
wird den Studierenden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

 
(4) Bei verspäteter Rückmeldung wird eine 

Säumnisgebühr nach Maßgabe der Ge-
bührenordnung der Fachhochschule 
Brandenburg erhoben. 

 
(5) Studierende erhalten nach der Rückmel-

dung: 
 

1. einen aktualisierten Studierenden-
ausweis, gegebenenfalls auch in 
elektronisch lesbarer Form, 

2. Studienbescheinigungen für das 
folgende Semester, 

3. eine Bescheinigung für das Amt 
für Ausbildungsförderung und 

4. sonstige Studienunterlagen, so-
weit darüber für das folgende Se-
mester entsprechende Vereinba-
rungen bestehen. 

 
 

§ 5 
Beurlaubung 

 
(1) Auf schriftlichen Antrag können Studie-

rende beurlaubt werden, wenn 
 

1. eine Krankheit vorliegt, aufgrund 
derer ein ordnungsgemäßes Stu-
dium nicht möglich ist oder 

2. Dienste im Sinne § 34 Hochschul-
rahmengesetz geleistet werden 
oder 

3. Studienaufenthalte oder Praktika 
im In- oder Ausland durchgeführt 
werden, sofern sie nicht Bestand-
teil des Studienplans sind oder 

4. eine Abwesenheit vom Studienort 
im Interesse der Fachhochschule 
Brandenburg erforderlich ist oder 

5. eine Tätigkeit in der akademi-
schen oder studentischen Selbst-
verwaltung übernommen wird oder 

6. eine Schwangerschaft, ein Ge-
burts- oder Erziehungsurlaub oder 
eine Betreuung kranker oder be-
hinderter Kinder vorliegt oder 

7. sonstige wichtige Gründe für eine 
Beurlaubung geltend gemacht 
werden. 

 
(2) Der Antrag auf Beurlaubung ist schriftlich 

vor Ablauf der Rückmeldefrist bei gleich-
zeitiger Zahlung fälliger Gebühren und 
Beiträge zu stellen. Von der Zahlung von 
Rückmeldegebühren sind beurlaubte 
Studierende für die Dauer der Beurlau-
bung jedoch befreit. Dem Antrag auf Be-
urlaubung sind als Nachweis beizufügen: 

 
- im Falle von Abs. 1 Nr. 3 oder Nr. 

4 die Befürwortung des zuständi-
gen Fachbereichs, 

- im Falle von Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 
6 eine ärztliche Bescheinigung, 

- im Falle von Abs. 1 Nr. 2 das Ori-
ginal oder eine amtlich beglaubig-
te Kopie des Bescheides über die 
Dienstpflicht oder einer anderen 
zutreffenden Bescheinigung. 
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(3) Eine Beurlaubung für das erste Fachse-
mester ist ausgeschlossen. Die Beurlau-
bung ist nur für volle Semester und in der 
Regel für höchstens zwei aufeinanderfol-
gende Semester zulässig. Wiederholte 
Beurlaubung ist aber möglich. Für das 
dem letzten Urlaubssemester folgende 
Semester haben sich beurlaubte Studie-
rende fristgerecht zurückzumelden. 

 
(4) Beurlaubte Studierende bleiben Mitglied 

der Fachhochschule Brandenburg. Sie 
haben jedoch nicht das Recht, an Lehr-
veranstaltungen teilzunehmen und Prü-
fungen abzulegen. Urlaubssemester 
werden als Hochschulsemester, nicht 
aber als Fachsemester gezählt. 

 
 

§ 6 
Exmatrikulation 

 
(1) Die Mitgliedschaft der Studierenden zur 

Fachhochschule Brandenburg endet mit 
der Exmatrikulation. 

 
(2) Die Exmatrikulation erfolgt von Amts we-

gen, wenn 
 

- die Abschlussprüfung einschließ-
lich einer eventuellen Wieder 
holungsprüfung zur Notenverbes-
serung bestanden oder eine vor-
geschriebene Prüfung endgültig 
nicht bestanden wurde, sofern 
nicht innerhalb von zwei Monaten 
die Notwendigkeit der Immatrikula-
tion für die Erreichung eines weite-
ren Studienzieles nachgewiesen 
wird oder 

- das Studium in keinem Studien-
gang fortgeführt werden darf oder 

- der Prüfungsanspruch verloren 
gegangen ist oder 

- der Nachweis der Zahlung von 
Gebühren oder Beiträgen trotz 
Mahnung und Androhung der Ex-
matrikulation nicht erbracht wurde 
oder 

- die Ordnungsmaßnahme der Ex-
matrikulation gegen die Studie-
renden ausgesprochen wurde  
oder 

- Studierende ihre Exmatrikulation 
selbst beantragt haben. 

(3) Die Exmatrikulation kann jederzeit zum 
Ablauf des jeweils laufenden Semesters 
schriftlich unter Verwendung des entspre-
chenden Vordrucks der Fachhochschule 
Brandenburg beantragt werden. Soll die 
Exmatrikulation vor Ablauf des Semesters 
wirksam werden, so ist dies gesondert 
anzugeben und dem Antrag sind der Stu-
dierendenausweis, alle noch im Besitz 
der Studierenden befindlichen Studienbe-
scheinigungen und sonstige Berechti-
gungsnachweise (z. B. Semesterticket) 
beizufügen. Die Exmatrikulation kann frü-
hestens mit dem Tage wirksam werden, 
der auf den Eingang des Antrags bzw. 
den Eingang aller geforderten Unterlagen 
folgt. 

 
(4) Darüber hinaus können Studierende ex-

matrikuliert werden, wenn sie sich nicht 
fristgerecht zurückgemeldet oder das 
Studium in einem zulassungsbeschränk-
ten Studiengang trotz schriftlicher Auffor-
derung und Androhung der Exmatrikulati-
on nicht unverzüglich aufgenommen ha-
ben. 

 
 

§ 7 
Nebenhörer 

 
(1) Eingeschriebene Studierende anderer 

Hochschulen im Geltungsbereich des 
Hochschulrahmengesetzes können 
nach Maßgabe vorhandener Kapazitä-
ten auf Antrag in einem Studiengang 
als Nebenhörer mit der Berechtigung 
zum Besuch von Lehrveranstaltungen 
und der Teilnahme an Prüfungen zu-
gelassen werden. Nebenhörer üben 
jedoch keine Mitgliedschaftsrechte an 
der Fachhochschule Brandenburg aus. 
Sie sind von der Zahlung von Gebüh-
ren und Beiträgen befreit. 

 
(2) Die Zulassung als Nebenhörer ist je-

weils für ein Semester bis spätestens 
zum Tag des Vorlesungsbeginns 
schriftlich zu beantragen. Mit dem An-
trag auf Zulassung ist eine aktuelle 
Studienbescheinigung der Hochschule, 
an der die Bewerber als Haupthörer 
eingeschrieben sind, vorzulegen. 
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(3) Der jeweilige Fachbereich kann die 
Zulassung versagen, wenn es sich um 
zulassungsbeschränkte Studiengänge 
handelt oder wenn die Platzzahl ein-
zelner Veranstaltungen beschränkt ist 
und wenn Haupthörer dieses Studien-
gangs behindert oder eingeschränkt 
werden würden. 

 
 

§ 8 
Gasthörer 

 
(1) Zu einzelnen Lehrveranstaltungen 

können Interessenten als Gasthörer 
zugelassen werden, ohne an einer 
anderen Hochschule immatrikuliert zu 
sein. Sie müssen auch nicht die für 
ein Studium üblicherweise erforderli-
che Qualifikation nachweisen. Gasthö-
rer können nicht an Prüfungen teil-
nehmen und üben keine Mitglied-
schaftsrechte an der Fachhochschule 
Brandenburg aus. 

 
(2) Die Zulassung als Gasthörer ist unter 

Angabe einer oder mehrerer Lehrver-
anstaltungen eines Semesters bis 
spätestens zum Tag des Vorlesungs-
beginns schriftlich zu beantragen. 

 
(3) Der jeweilige Fachbereich, in dessen 

Zuständigkeit die gewählten Veran-
staltungen durchgeführt werden, kann 
die Zulassung versagen, wenn es sich 
um Veranstaltungen zulassungsbe-
schränkter Studiengänge handelt oder 
wenn die Platzzahl beschränkt ist und 
wenn Haupthörer dieser Veranstal-
tungen behindert oder eingeschränkt 
werden würden. 

 
(4) Wird die Zulassung erteilt, ist eine 

Teilnehmergebühr nach Maßgabe der 
Gebührenordnung der Fachhochschu-
le Brandenburg im Voraus zu entrich-
ten. 

 
(5) Gasthörer erhalten nach Ende der 

Vorlesungszeit auf Antrag vom zu-
ständigen Fachbereich eine Beschei-
nigung über die Teilnahme an Lehr-
veranstaltungen mit dem Hinweis, 
dass diese im Rahmen der Gasthö-
rerschaft besucht wurden. Sonstige 

Nachweise, insbesondere Höreraus-
weise werden nicht ausgestellt. 

 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt mit Genehmigung des 
Präsidenten der Fachhochschule Branden-
burg am Tage nach ihrer Veröffentlichung in 
den Amtlichen Mitteilungen der Fachhoch-
schule Brandenburg in Kraft. 


